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werden, zeitgleich kann aber auch ein HDMI Audiosignale z.B. von einem Laptop als 
analoges Audiosignal zu einem herkömmlichen Verstärker ausgegeben werden. 
 

Audio Eingänge 
• HDMI und DM – 8-Kanäle  high-

definition Audio 
• SPDIF 
• Stereo analog Audio 

Audio Ausgänge: 
• Stereo analog Audio mit 

Lautstärkeregelung 
• 8-Kanal Audio über den DM und den 

HDMI Ausgang 

 
USB 
Der DM-MD6x1 kann zusätzlich USB-HID Tastatur und Mausbefehle von anderen 
DigtialMedia™ Komponenten empfangen und Sie an einen PC oder MAC Rechner 
weiterleiten. Separate USB Verlängerungen um vom Tisch oder vom Rednerpult aus den 
Präsentationsrechner zu bedienen sind nicht länger notwendig. Das beste daran ist 
natürlich, dass Sie keine speziellen Softwaretreiber benötigen, alles ist „plug and play“ 
 
DM-MD6X1 Beispielanwendung 
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DigitalMedia™ Room Solution Box  

DM-RMC-100, DM-RMC-100-F, und DM-RMC-100-F-LD 
 
Die DigitalMedia™ Room Solution Box verfügt über 
ein sehr flaches Gehäuse, welches sich optimal zu 
Installation hinter einem LCD/Plasma oder 
oberhalb eines Deckenprojektors eignet. Sie passt 
in eine Standard 2-Gang Box (US-Format) oder ein 
85mm Europäisches UP-Gehäuse und steht nur ca. 
2,5 cm von der Wand ab. Die Anschlüsse für das 
Display sind alle seitlich am Receiver angebracht, 
die DigitalMedia™ Verbindung sowie der LAN 
Anschluss befinden sind hinten am Gehäuse und 
können so über das UP Gehäuse einfach zugeführt 
werden. Eine externe Stromversorgung kann bei 
der Glasfaservariante eingesetzt werden. 
 
Die LD Fiber Room Solution Box wird für 
Glasfaserübertragung bei langen Distanzen über 
300 Metern eingesetzt. 
 

 

 
 

 
  
 
  

 
Berechnung von Stromverbrauch und Wärmeentwicklung 
Die DM-MD8x8 und die DM-MD16x16 stellen jeweils die 24 Volt für die angeschlossenen 
DigitalMedia™ Komponenten wie Transmitter und Room Solution Box zur Verfügung.  
Hier die exakten Spezifikationen: 
 
 Max 

Leistungs- 
aufnahme 

Wärmeentwicklung 
(BTU) 

Verfügbare 
Leistung 
über DMNet 

DM-MD8X8 211W 475 55W 
DM-
MD16X16 

376W 792 110W 

 
Leistungsaufnahme der Room Solution Box und des Repeaters: 

• DM-RMC-100 – 5W 
• DM-RMC-100-F – 5W 
• DM-DR – 3W 
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Sollte mehr Leistung im System für DigitalMedia™ Geräte benötigt werden, kann diese 
durch ein externes Crestron 24 Volt Netzteil zur Verfügung gestellt werden. Die Jumper 
„EIG“ sind dann entsprechend zu verwenden, Weitere Informationen hierzu sind dem 
Manual zu entnehmen. 

 

Step 3: Verkabelung  

Anmerkungen zur HDCP Verkabelung  

Sollte keine HDCP Verschlüsselung erforderlich sein, können bei DigitalMedia™ bis zu sechs 
„Midpoints“ (Kreuzschienen im System) hintereinander geschalten werden. 
Bei der Verwendung von HDCP können zuviele Komponenten im Signalweg von der Quelle 
zur Senke zu möglichen DHCP Übertragungsproblemen führen. Die maximale Anzahl von 
"hops" (DM-Sender, DM-Empfänger, DM Kreuzschienen, ..) liegt bei sechs Komponenten. 
Ein Repeater DM-DR (maximal drei Stück in einer Verbindungsstrecke) wird NICHT als 
"hops" gezählt. 
 
Beispiele: 
Quelle - DM-Sender - Kreuzschiene - DM-Empfänger - Senke => drei hops 
Quelle- DM-Sender - DM-DR - Kreuzschiene - Kreuzschiene - DM-Empfänger - Senke => 
vier hops 
Bei Fragen oder detaillierten Systemplanungen kontaktieren Sie einfach Ihren Crestron 
Vertriebsmitarbeiter. 

Kupfer 

Bei der Verkabelung eines System mit CAT Kabel oder DigitalMedia™ Kabel muss beachtet 
werden, dass überall dort, wo es nach den Längenberechnungen notwendig wird, ein 
Repeater eingesetzt werden kann. Es wird empfohlen das Kabel in eine 2-Gang Box zu 
führen und eine 35cm lange Schlaufe einzuziehen, um dort später das Kabel abzutrennen 
und bei Bedarf den Repeater einzusetzen. Das DigitalMedia™ Kabel verfügt über 
Längenbeschriftung (in Fuss), um die Kabellängen exakt abmessen zu können 

Glasfaser 

Bei der Verkabelung eines Systems mittels Glasfaserkabel ist immer auf den Biegeradius 
des Kabels zu achten. Die meisten Glasfaserkabel unterstützen einen Biegeradius von ca. 7 
cm. Es wird empfohlen zusätzliche Fasern zu verlegen, um im Falle eines Kabeldefektes auf 
andere Kabel ausweichen zu können. 
Es muss ebenfalls beachtet werden, dass die Glasfaser-Komponenten mit einer lokalen 
Stromversorgung betrieben werden können. Eine Stromversorgung mit 24 Volt über den DM 
Switcher ist ebenfalls möglich, hierzu muss aber ein separates Kabel zur Stromversorgung 
parallel zum Glasfaserkabel verlegt werden.  

Step 4: System Commissioning™ 
 
Das DigitalMedia™ System funktioniert “out of the box” und kann ohne Programmierung 
jede Quelle auf jeden Endpunkt schalten um unter anderem die Kabelwege zu testen. 
Sobald das ganze Equipment installiert ist, muss das System hierzu konfiguriert werden. 
Dies kann in weniger als 15 Minuten entweder über die Toolbox oder über das Frontpanel 
erledigt werden. Dieser Vorgang stellt sicher, dass alle Quellen zu allen Displays geroutet 
werden können, ohne dass Probleme auftreten. Nähere Informationen hierzu sind im 
Manual der DigitalMedia™ Matrix Systeme zu finden. 
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DM-MD8X8 Funktionalität: 
• Acht Steckplätze für Eingangskarten  
• Zwei Steckplätze für Ausgangskarten, jeweils vier Ausgänge auf jeder Karte  
• Ausgabe von Audio und USB Signalen 

 

 
 
ANMERKUNG: 
DMNet™ verwendet dieselben physikalischen Steckverbinder wie Cresnet, die beiden 
Protokolle sind aber NICHT kompatibel zueinander. Bitte achten Sie darauf, dass DMNet™ 
und Cresnet NICHT miteinander verwechselt werden. 
 
ANMERKUNG: 
Der EIG Steckverbinder auf der DM Matrix wird dazu verwendet, um externe 
Stromversorgung ins DMNet™ zu integrieren (dasselbe System wie auf der PAC2 
Steuerung). Die Matrix stellt genügend Leistung für 8 Room Solution Boxes und 5 Repeater 
zur Verfügung (55 Watt); somit wird es nur selten notwendig sein, eine externe 
Stromversorgung zu integrieren. 
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Beschränkungen bei der Anzahl der DigitalMedia™ Geräte 
 
Wie bereits erwähnt, existieren einige HDCP Beschränkungen, damit eine Übertragung der 
verschlüsselten Daten gewährleistet ist. Im Prinzip kann ein DigitalMedia™ System 
"grenzenlos" erweitert werden, sofern die Rahmenbedingungen wie Systemspeicher, 
Programmgröße usw. berücksichtigt werden. 
 
Wir empfehlen: 
 

 nicht mehr als 128 DigitalMedia™ Komponenten (Kreuzschiene zählt als eine 
Komponente) je Steuerzentrale 

 nicht mehr als sechs Kreuzschienen hintereinander setzen 
 bei HDCP (siehe Step 3 Verkabelung) nicht mehr als 6 "hops" einplanen 

 
Bei Fragen oder detaillierten Systemplanungen kontaktieren Sie einfach Ihren Crestron 
Vertriebsmitarbeiter. 

 

DM Transmitters (Sender)  
 

Für Signalquellen, die nicht bei der Matrix, sondern abgesetzt 
untergebracht sind. 
 
 
DM-TX-100 DigitalMedia™ HDMI Transmitter  

• Verbindung zur DigitalMedia™ Matrix oder zum 
DigitalMedia™Receiver über DM Kabel 

• HDMI Eingang 
• USB HID Schnittstelle 
• IR/unidirektionale RS-232 Schnittstelle 
• LAN Schnittstelle 
• Rack- oder Wandmontage 

 

DM-TX-200 RGBHV + HDMI/DVI Signal 
Transmitter 

• DigitalMedia™ Transmitter für Laptop und PC 
und Maus / Tastaturbefehle über DM Kabel 

• Verbindung zur DigitalMedia™ Matrix oder zum 
DigitalMedia™ Receiver über DM Kabel  

• RGBHV und HDMI Eingang 
• Audio Eingang 
• USB HID Schnittstelle 
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DM-TX-300 + DM-TX-300-F 2X1 Umschalter 
DigitalMedia™ HDMI, DVI + Component  
 
Mit Hilfe des DM-TX300 kann jedes beliebige AV Signal 
über DigitalMedia™ übertragen werden. (Video, RGB, 
DVI, HDMI, DisplayPort). Die Übertragung von Tastatur 
und Maus über USB wird ebenso zur Verfügung gestellt 
wie eine LAN Schnittstelle. 
Die DM-TX-300 ersetzt drei andere Produkte: Einen 
analogen Videoextender, einen digitalen Videoextender 
und einen USB Extender. Die DM-TX-300 kann auch als 
ideale Ergänzung für ein MPS System nachgerüstet 
werden.  
 
 

• Verbindung zur DigitalMedia™ Matrix oder zum 
DigitalMedia™ Receiver über DM Kabel oder 
Glasfaser 

• DVI-I Eingang 
• HDMI Eingang 
• 1 SPDIF digital Audio Eingang 
• 2 analog Stereo Audio Eingänge 
• Component/S-Video/Composite Video Eingang 
• USB HID Schnittstelle 
• IR/unidirektionale RS-232 Schnittstelle 
• Bidirektionale RS-232 Schnittstelle 
• LAN Schnittstelle 
• Rack- oder Wandmontage, ideal in Verbindung 

mit einem Crestron FlipTop Tischtank  

DigitalMedia™ Repeater DM-DR 

Reproduziert das DigitalMedia™ Signal um eine fehlerfreie Signalübertragung über 
DigitalMedia™ Kabel zu gewährleisten. Bis zu drei Repeater können hintereinander in einen 
Signalweg installiert werden. 
                                     

 
 
Einbau der Repeaters 
Die Repeater passen in ein Standard US 2-Gang Box UP Gehäuse. 
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Appendix A – Die Geräte Liste  

HDCP Beschränkungen in Zuspielgeräten 
 
Sämtliche HDMI Zuspielgeräte, die HDCP verwenden, beschränken die Anzahl der Geräte 
die zur selben Zeit verbunden sein können. Werden zu viele Endgeräte an die Quelle 
angeschlossen, wird die Ausgabe von Bild und Ton gestoppt bis einige Endgeräte entfernt 
werden. Diese Beschränkungen werden im Regelfall von den Herstellern NICHT 
veröffentlicht. 

DigitalMedia™ Test der Zuspielgeräte: 
 
Die Crestron DigitalMedia™ Lösung prüft das HDCP Limit jedes Zuspielgerätes bei der 
Zusammenstellung des Systems. Dies ermöglicht dem Installateur die Anzahl der Zonen für 
jede Quelle zu beschränken, um die Anzahl der verbundenen Geräte zu minimieren. 
Mögliche Problemfälle werden durch das DigitalMedia™ System entdeckt und aufgezeigt. 
Installationsprobleme können verhindert werden, wenn Zuspieltechnik ausgewählt wird, die 
mehr HDCP-Schritte zulässt. 
 
Bei der Konzeption eines Systems sollten die Anzahl der Geräte, die mit einer Quelle 
verbunden werden können, gezählt werden, um sicherzustellen, dass das HDCP Limit des 
Gerätes nicht überschritten wird. Um die komplette Anzahl der Geräte in einem System zu 
ermitteln, sind alle HDMI Geräte in den Zonen in denen das Zuspielgerät verwendet werden 
soll aufzuaddieren, also Displays, AV Receiver etc. Die DigitalMedia™ Komponenten müssen 
nicht mitgezählt werden. 
 

 
 
In diesem Beispiel ist jede Quelle mit einem HDCP Limit von drei oder höher problemlos 
einsetzbar. Wenn das HDCP Limit eines Gerätes zu klein ist, kann das Gerät dennoch 
benutzt werden, es kann aber nicht in allen Zonen zeitgleich benutzt werden. 
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Geräteliste (Stand 19.02.2009):  
Die folgenden Geräte wurden von Crestron getestet. Sie sehen die maximale Anzahl von 
Endgeräten, welche unterstützt wurden: 

 
 
 
* Diese Zuspielgeräte wurden getestet mit der Firmware des jeweiligen Kabelanbieters. 
Andere Anbieter können eventuell unterschiedliche Limits haben. 
 
** DirecTV verwendet bis dato kein HDCP, dies kann jedoch ohne Benachrichtigung 
kurzfristig geändert werden. 
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Glossar:  

Begriffserläuterung Video Auflösungen: 
1080i  
Ein HDTV Standard der eine Auflösung von 1929x1080 im Halbbildverfahren (interlaced) spezifiziert 
 
480i  
480 interlaced (Halbbildverfahren); eine Form von Standard TV SDTV (standard definition digital 
television) entspricht in etwa der Qualität von analogem Fernsehen, wird jedoch nicht als 
hochauflösendes Fernsehen (HDTV) betrachtet. Obwohl die Auflösung einer Standard DVD bei 480p 
liegt, werden diese sehr oft auf 480i geschaut, was dem amerikanischen NTSC Standard analogem TV 
entspricht. 
 
480p  
480 progressive (Vollbildverfahren); eine Form von Standard TV SDTV (standard definition digital 
television), vergleichbar zu Computer Display in VGA Auflösung, wird ebenfalls nicht als 
hochauflösendes Fernsehen (HDTV) betrachtet, obwohl 480p ein deutlich schärferes und saubereres 
Bild zur Verfügung stellt als analoges TV. Die native Auflösung einer Standard DVD ist ebenfalls 480p. 
Diese Auflösung kann aber nur gesehen werden, wenn der DVD-Player ein 480 progressiv scan Signal 
am Ausgang zur Verfügung stellt und das Display über einen progressiv scan oder Componenten Video 
Eingang verfügt. Ein 480p Signal ist auch als EDTV bekannt. 
 
720p  
720 progressive (Vollbildverfahren); eines der beiden Formate, die als High Definition TV (HDTV) 
bezeichnet werden. Diese Technik erzeugt ein Bild bestehend aus 720 Pixel vertikal und 1280 Pixel 
horizontal. Das p steht für „progressiv scan“ im Gegensatz zum „intelaced scan “ welches vom 
anderen HDTV Standard 1080i verwendet wird. Entgegen dem Mythos ist 720p nicht dem 1080i 
untergeordnet, 720p verfügt über weniger Zeilen, hat aber den Vorteil des progressiven Scans und hat 
die konstante vertikale Auflösung von 720 Zeilen. Dadurch wird das Bild bei bewegten Bildern 
verbessert. 
 
Deep Color  
Ein Standard für die Farbtiefe, welche über HDMI1.3 Verbindungen übertragen werden kann. Der 
deepcolor Standard unterstützt 10-bit,12-bit und 16-bit Farbtiefe im Gegensatz zur 8-bit Auflösung, 
welche bei Consumer Video bis dato verwendet wurde. DigitalMedia™ unterstützt alles bis auf die 16-
bit Farbtiefe. Alle bisherigen Versionen von HDMI unterstützen lediglich bis zu 8-bit Farbtiefe. 
 
Down-convert  
Im Digitalen TV bedeutet “down-convert” die Konvertierung eines hochauflösenden Bildes in eine 
niedrigere Auflösung. Einige digitale Receiver können Bilder von 1080i auf 480i konvertieren, falls der 
TV diese sonst nicht darstellen kann. 

Video Display Terminologie: 
 
Aspect  Ratio  
Das Verhältnis von Breite zu Höhe eines Videobildes oder einer Grafik. Ursprünglich hatte das 
Fernsehen und Computermonitore ein Seitenverhältnis von 4:3, HDTV hat ein Seitenverhältnis von 
16:9. 
 
16:9  
Manchmal auch als 16x9 oder 16zu9 ausgedrückt (in der Filmwelt als 1.78:1 bezeichnet). Dies ist das 
Standard Seitenverhältnis (aspect ratio) bei hochauflösendem Fernsehen. Das Bild ist 16 Einheiten 
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breit und 9 Einheiten hoch, verglichen zu einem Standard Computerbildschirm welcher ein 
Seitenverhältnis von 4:3 hat.  
 
4:3  
Das Seitenverhältnis des Standard  NTSC und auch PAL TV-Bildschirms. Das Bild ist 4 Einheiten breit 
und 3 Einheiten hoch.   
 
Anamorphic  

Anamorphe Bildaufzeichnung ist ein Begriff aus dem Unterhaltungsbereich. Er bezeichnet die 
Speicherung bzw. Übertragung von Bildern, die in nur einer Dimension verzerrt wurden. Das Verfahren 
ist nicht auf DVD-Wiedergabe oder das 16:9-Format beschränkt, sondern findet beispielsweise auch 
bei der Speicherung von Cinemascope-Material auf 35-mm-Film Anwendung. Folgende Schilderung 
erfolgt am Beispiel von Speicherung von 16:9-Material im DVD-Format, da es hier die meisten Leser 
nachvollziehen können. Übernommen von der Filmtechnologie, bei der Bilder einer Widescreen 
Kamera auf einen quadratischen 35mm Film gebracht wurden, nennt man die Komprimierung eines 
Widescreen Bildes auf ein 4:3 Fernsehsignal als anamorph. Die Bilder werden dann verbreitert um Sie 
im Originalformat zu betrachten, wenn ein Breitbild Gerät verwendet wird. Widescreen DVD die nicht 
anamorph sind, verfügen bei der Betrachtung auf einem Breitbild Bildschirm über weniger 
Detailinformationen. 

 

Anamorphic down-conversion  
Dieses Verfahren wird von allen DVD-Playern verwendet, die Bilder einer anamorphen DVD auf einem 
4:3 Display darstellen müssen. Bei den Einstellungen eines DVD-Players ist die Wahl ob ein 16:9 oder 
ein 4:3 Display verwendet wird. Bei der Auswahl des 4:3 Displays wird dieses Verfahren aktiviert.  
 
Component Video  
Die Elemente aus denen ein Videosignal besteht. Zum einen das Luminanz Signal, zum anderen zwei 
Chrominanz Signale. Diese werden entweder als Y R-Y B-Y oder als Y Pb Pr. bezeichnet. 
 
DisplayPort 
Ein durch die VESA genormter universeller und lizenzfreier Verbindungsstandard für die Übertragung 
von Bild- und Tonsignalen. Anwendungsbereiche sind im Wesentlichen der Anschluss von Bildschirmen 
und Fernsehgeräten an Computer, DVD-Player und ähnliche Geräte. 
 
DVI 

Digital Visual Interface (DVI) ist eine Schnittstelle zur Übertragung von Videodaten. Im Computer-
Bereich entwickelte sich DVI zu einem Standard für den Anschluss von TFT-Monitoren an die 
Grafikkarte eines Computers. Im Bereich der Unterhaltungselektronik gibt es Fernseher, die über 
einen DVI-Eingang Signale von digitalen Quellen, etwa Computer oder DVD-Player, verarbeiten 
DVI ermöglicht die gleichzeitige Übertragung von analogen und digitalen Bilddaten. Es existieren drei 
verschiedene DVI Konfigurationen: 
DVI-A für analoge Signale, DVI-D für digitale Signale, und DVI-I (integrated) für beides, analoge und 
digitale Signale. 
 
DTV  
Digital Television (DTV) ist ein allgemeiner Ausdruck der sich auf alle digitalen Fernsehformate 
bezieht. Dies beinhaltet sowohl high definition television (HDTV) als auch standard definition television 
(SDTV). 
 
HDMI 
High Definition Multimedia Interface. Ein USB ähnlicher digitaler Videoverbindungsstandard welcher 
als ein Nachfolger für DVI entwickelt wurde. Überträgt sowohl Audio als auch Videosignale und 
beinhaltet auch den Kopierschutz HDCP. 
 
Interlaced scanning  
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Die Scanning Methode welche vom 1080i HDTV Format verwendet wird. Im Gegensatz zum 
progressiven Scan, bei dem der Elektronenstrahl eines Röhrenmonitors alle Linien auf einmal 
„zeichnet“, werden beim interlaced Scan zuerst alle ungeraden Linien gezeichnet, dann geht es zurück 
und alle geraden Linien werden aufgefüllt. Dieses Verfahren ist anfälliger für Artefakte und etwas 
unstabiler bei der Bilddarstellung. 
 
Progressive scan  
Im Gegensatz zum Interlaced Scanning werden hier alle Linien auf einmal dargestellt. 
 
SDTV  
Standard definition television. Ein Digital TV Format mit einer Auflösung von 480 Zeilen in beiden 
Varianten, interlaced (480i) und progressiv (480p) anbietet. 
 
Widescreen 
Ein Bild mit einem Seitenverhältnis größer als 1.33:1. Hauptsächlich wird heute der 16:9 Standard 
verwendet. 
 
 
Y Pb Pr  
Luminanz und zwei Chrominanz Kanäle, dies sind Blau minus Luminaz und Rot minus Luminanz. Das 
ist die Kurzversion für Componenten Videosignale und wird auch als Y Cb Cr  (oder   Y R-Y B-Y) 
bezeichnet. 

Verschlüsselungterminologie 
 
AC-3  
Dieses digitale surround sound Format wird in Theatern Dolby Digital genannt. Es ist ein 5.1 Format 
mit sechs unabhängigen Audiokanälen. AC-3 wurde als das offizielle Autoformat für das digitale 
Fernsehen gewählt und wird auch verwendet um DVD Soundtracks zu encodieren. 
 
Authentifizierung: 
Authentifizierung versichert dem Absender, dass digitale Daten nur zum zugelassenen Empfänger 
übertragen werden. Authentifizierung versichert auch dem Empfänger, dass die Daten und die 
Herkunft in Ordnung sind. Die einfachste Authentifizierung verwendet einen Usernamen und ein 
Passwort.  
Authentifizierungen können auch auf geheimen Verschlüsselungsmechanismen basieren oder 
verwenden digitale Signaturen. 
 
DRM  
Digital Rights Management ist eine sichere Technologie, die es dem Inhaber des Copy Rights eines 
Contents (wie z.B. Musik, Video, Text, …) möglich macht festzulegen, was der Nutzer mit diesem 
Content machen darf. Hauptsächlich wird diese Technologie verwendet um Downloads zu 
verschlüsseln, welche nicht gespielt oder kopiert werden können, ohne dafür zu bezahlen. 
 
HDCP  
High-bandwidth Digital Content Protection. Ein Kopierschutzverfahren entwickelt von Intel welches in 
DVI und HDMI Verbindungen verwendet wird. 
 
KSV 
Eine Folge von Zahlen die zwischen einer HDCP geschützten Quelle und Senke während der 
Authentifizierung übertragen werden um sicherzustellen, dass die Senke auch autorisiert ist, den 
Content zu empfangen.  
Manche HDMI Quellen verfügen nur über einen begrenzten Speicherbereich um KSVs vorzuhalten. Aus 
diesem Grund kann der Content auch nur zu wenigen HDMI Senken weitergegeben werden, bevor Sie 
einen Speicherüberlauf haben und die Bildausgabe stoppt.  
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